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Wartau attraktiver machen
Eine Senkung des hohen Steuerfusses und das Pensumals Gemeindepräsident waren Podiums-Schwerpunkte.

Christian Imhof

Wartau Die drei Kandidaten für das
Amt des Gemeindepräsidenten von
Wartau tratenamDonnerstagabend in
der Turnhalle Seidenbaum zum gros-
sen Wortgefecht an. Das öffentliche
GesprächmitAndreasBernold,Martin
GrafundRolandKohler führteThomas
Schwizer.

ObwohlalleBesucherinnenundBe-
sucher wegen der Coronaschutzmass-
nahmen ihre Angaben hinterlegen
mussten, stiessen die Ausführungen
der drei Herren auf reges Interesse bei
der Bevölkerung. Rund 250 Personen
aller Altersgruppen hörten zu, als sie
von ihren Zukunftsvisionen für ein at-
traktiveresWartau erzählten.

Steuerfuss stehtganz
obenaufder Interessensliste
GanzobenaufderListe standnichtnur
bei denBewerbern, sondernauchbeim
Publikum,derhoheSteuerfuss von160
Prozenten. Auch wenn an diesem
AbenddiedemografischeEntwicklung,
die Digitalisierung, der Verkehr oder
auchdasOptimierendes Standorts für
die Industriediskutiertwurden, sowa-
rendiehohenSteuerndochdas amhit-
zigstendiskutierteThemadesAbends.

MartinGrafwollte,weil er dieZah-
len noch zu wenig kenne, keine Ver-
sprechenabgeben,wannderSteuerfuss
gesenktwerdenkönne.Anders sahdies
RolandKohler, der versprach,diesen in
den nächsten drei Jahren tiefer zu ge-
stalten.AndreasBernold sagte, dass es
– trotz erwarteter Steuerausfällewegen
Corona – vielleicht bereits imnächsten
Jahr einen gewissen Spielraum gebe.
KohlerundBernoldwiesenaberdarauf
hin, dassmanaucheineReduktionder

hohenVerschuldung imAugebehalten
müsse.

Uneinigkeit beiderFrage
Teil- oderVollpensum
Dochnicht nur beimZeitraumfür eine
SteuersenkungwarensichdiedreiKan-
didatennicht einig.MartinGraf beton-
te, dass das Amt des Gemeindepräsi-
dentenauchmit einemTeilzeitpensum

absolviert werden könne, das er mit
rund50Prozentbezifferte.Demwider-
sprachen seine beiden Mitkonkurren-
ten.RolandKohler kann sich eineAus-
führungdesAmtsmit einerAnstellung
von 80 bis 100Prozent vorstellen. An-
dreas Bernold plädiert für ein Vollpen-
sum. Er entgegnete, man könne den
Gemeinderatsmitgliedern mit dem
RessortsystemnichtnochmehrAufga-

ben aufhalsen. Sie hätten ja nebendie-
serMilizaufgabeaucheinenBeruf aus-
zuüben.

Bezüglich der nötigen Einarbeits-
zeit ins Amt als Wartauer Gemeinde-
präsident verwies Bernold auf sein
aktuelles Amt als Interimspräsident,
Kohler auf seineErfahrung imGemein-
debereichundGraf auf seineErfahrung
als Unternehmer. 3

Bei Roland Kohler, Andreas Bernold undMartin Graf (von links) zeigten sich deutliche Unterschiede. Bild: Christian Imhof

Kandidierende
stellen sich vor
Wildhaus-Alt St.Johann In der Ober-
toggenburgerGemeindeWildhaus-Alt
St.Johann bietet sich den Bürgerinnen
und Bürgern am 27.September eine
grosseAuswahl anKandidatinnenund
Kandidaten für das Gemeindepräsi-
dium,denGemeinderat, das Schulprä-
sidiumund den Schulrat.

Für das Gemeindepräsidium for-
dertRenatoPedrolini denamtierenden
RolfZüllig heraus. Fürdiedrei Sitze im
Gemeinderat stellen sich, neben dem
WiederkandidierendenWalterHofstet-
ter, weitere acht Kandidatinnen und
KandidatenzurWahl. FürdasSchulprä-
sidiumgibt es zweiKandidierende, für
die vier Schulratssitze sind es fünf.

Heute stellen sichall jeneKandidie-
renden für das Gemeindepräsidium,
den Gemeinderat und das Schulrats-
präsidium vor, die ihre Unterlagen so-
wie Antworten auf drei Fragen recht-
zeitig eingereicht haben. (ts) 9, 11, 13

Bereits wieder
an der Spitze
Frümsen Der Motocrosser Lyonel
Reichl ist erst 14-jährig, zweifacher
SchweizerMeister inderKlasse65ccm
undMeister in der Klasse 85 ccm.Und
auchdieses Jahr führt er die Schweizer
Meisterschaft an. (wo) 32

Die IG Mehrzweckhalle hat geliefert
Sennwald 42 Seiten stark ist die Be-
darfsanalyse der IGMZH, welche vier
der sechs Verfasser fristgerecht dem
Sennwalder Gemeinderat überreicht
haben. Die IG erhofft sich, damit die
Gemeindebehörden vomBedarf einer
Mehrzweckhalle in Salez überzeugen
zu können. Zwar wurde mit der Gut-
heissung des Budgets 2020 durch die

Bürgerschaft ein Planungskredit für
den Bau einer neuen Einfachturnhalle
in Salez gutgeheissen, doch für die IG
MZH ist ein Ersatz keine zukunftsge-
richtete Lösung. Sie hat die vom Ge-
meinderat einberaumteZeit fürdieEr-
stellung einer Bedarfsanalyse genutzt.
Viel Arbeit haben die Vereinsvertreter
dafür aufgewendet.DerAufwandhabe

sich allerdings gelohnt, meinen die
IG-Mitglieder, denndieAnalyse zeige:
«Der Bedarf für eine Mehrzweckhalle
ist eindeutig gegeben und die Zeit da-
für ist reif.» Gemeindepräsident Bert-
rand Hug und Gemeinderat Hermann
Thoma bedankten sich für die Studie
der IG und versprachen, diese im Rat
vorbehaltlos zu diskutieren. (she) 5

Die indische
Küche wird bei uns
immer beliebter. Mit
gutem Grund.
Bund «Wochenende»Bund Wochenende

Pippi Langstrumpf
bringt Kindern bei, ihre
Welt selbst zu erfinden.
Nun schon seit
75 Jahren.

Gesucht
Zimmermann (m/w) als
Verkaufsmitarbeiter
Holzwerkstoffe / Massivholz /
Hobelwaren
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Mehrzweckhalle:Zeitdafür ist reif
Die IGMZHSennwald hofft,mit ihrer breit angelegten Bedarfsanalyse denGemeinderat zu überzeugen.

Heini Schwendener

Sennwald Die IG MZH Senn-
wald hat dem Gemeinderat am
Donnerstag ihre 42 Seiten star-
ke Bedarfsanalyse übergeben.
Siehofft, dieBehördenumstim-
men zu können, dass anstelle
einer neuen Einfachhalle in Sa-
lez eineMehrzweckhalleprojek-
tiert wird (vgl. Titelseite).

Denn das Fazit der Bedarfs-
analyse der IG MZH Sennwald
ist klar: «Der Bedarf für eine
Mehrzweckhalle ist eindeutig
gegeben.DieZeit dafür ist reif.»
DiebestehendeTurnhallekönn-
tewährendderBauzeit derneu-
enMZHweiter benutztwerden.
Bauland, das die Gemeinde bei
derSchulanlageTürgenau inSa-
lez vor Jahrenvorsorglicherwor-
ben habe, stehe zur Verfügung,
so die IG. Deren Vorstandsmit-
glieder fordern darum den Ge-
meinderat auf, für einegesunde
und sportliche Zukunft der Ge-
meinde in Richtung Mehr-
zweckhalle aktiv zuwerden.

UmfragebeiVereinen,
Onlineumfrage füralle
Wie kamen die Verfasser der
Analyse (Rolf Berger, STV Sa-
lez-Haag; Paul und Benjamin
Koch,VBGChrüzberg;Andreas
Tinner, STVSennwald;Claudio
Hartmann, FCHaag;OttoRoh-
ner, Gemeinderatskandidat) zu
dieser Erkenntnis?

Siehaben sichbei denSenn-
walderVereinenumgehört.Das
Resultat spreche eine deutliche
Sprache: «Die Prüfungmindes-
tens einer Doppelturnhalle ist
vollständig gegeben», so die IG
MZH. Einige Vereine der Ge-
meinde würden sich eine Drei-
fachhallemit Küchewünschen,
heisst es in der Analyse.

Die IG MZH hat auch eine
Onlineumfrage in der Bevölke-
rung gestartet (vgl. Kasten),
auch dabei sei der Bedarf einer
Mehrzweckhalle offenkundig
geworden. Aus den Umfrage-
ergebnissen bei den Vereinen
und der Bevölkerung wäre aus
Sichtder IGsogar eineDreifach-

turnhalle als Mehrzweckhalle
angebracht. Paul Koch brachte
die Stimmung in den (Sport-)
VereinenbeiderDossierüberga-
be an denGemeinderat auf den

Punkt: «Bei den Sportlern wäre
eine Dreifachhalle bereits aus-
verkauft.»

Die IG MZH Sennwald hat
sich für ihre Analysen auch auf

EmpfehlungendesBundesamts
für Sport (Baspo) berufen. Ver-
gleichemandieaktuelleHallen-
nutzung mit der vom Baspo
empfohlenenHallengrösse, be-
nötige man klar eine grössere
Halle zur Bedarfsabdeckung.
Hinzu komme der Bedarf der
Landwirtschaftlichen Schule,
die gerne in Salez ihren Sport-
unterricht durchführen würde.
Dieser kantonale Bedarf dürfte
sich auch auf die Investitions-
kosten, die nicht von der Ge-
meinde getragen werden, aus-
wirken, heisst es inderBedarfs-
analyse.

Die IG rechnet aufgrund
ihrerRecherchenmit Investitio-
nen imBereichvonzehnMillio-
nen Franken für eine Dreifach-
halle.Daswäreeinenachhaltige
Investition in die Zukunft, ins
gesellschaftliche Leben, in die
Förderung von Sport und Ge-

sundheit und in die Standortat-
traktivität der Gemeinde. Wie
geht es nun weiter? «Wir alle
werden die Bedarfsanalyse mit
Interesse lesenund in einerGe-
meinderatssitzung erstmals
darüber diskutieren», sagte
Gemeindepräsident Bertrand
Hug,«uns ist eswichtig, einege-
meinsame Lösung zu finden.»

Entscheidandernächsten
Bürgerversammlung
Gemeinderat Hermann Thoma
versicherte der IG: «Ab jetzt re-
denwirmiteinander.»Das letz-
teWort habe dann die Bevölke-
rung. Im Moment sei bei der
Turnhalle Salez kein absolut
Handlungsbedarf gegeben,Ziel
sei es aber, andernächstenBür-
gerversammlung mit Informa-
tionen oder gar einem Antrag
vor die Bürgerschaft zu treten,
sagtenHug undThoma.

Rolf Berger (STV Salez-Haag) übergibt Gemeindepräsident Bertrand Hug die Bedarfsanalyse, hinten von links: Ronny Hommel-Seeholzer
(Männerriege Salez), Paul Koch (VBG Chrüzberg), Hermann Thoma (Gemeinderat), Benjamin Koch (VBG Chrüzberg). Bild: Heini Schwendener

LGTmitGewinn
imerstenHalbjahr
Vaduz Die Bank LGT steigerte
im ersten Halbjahr 2020 den
Bruttoerfolg um sechs Prozent
auf 900 Mio. Franken und er-
höhtedenKonzerngewinndank
striktem Kostenmanagement
um 23Prozent auf 190.7 Mio.
Franken. Die verwalteten Ver-
mögen beliefen sich per Ende
Juni auf 218.7Mia. Franken (mi-
nus vier Prozent). Im Halbjahr,
das vonderCovid-19-Pandemie
und den damit verbundenen
Marktverwerfungen gekenn-
zeichnet war, zeigte die LGT
eine erfreuliche Geschäftsent-
wicklung, wobei sie von erhöh-
ter Kundenaktivität profitierte
und die Investitionen verlang-
samte, teilt die Bankmit. (wo)

SOS amWochenende

Wichtige Telefonnummern
Polizeinotruf 117
Feuermeldestelle, Ölwehr 118
Notfall-Nummer 144

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(bei Hausarzt-Abwesenheit)
Notfallnummer 0900 740 742
(ganze Region Werdenberg)
Kosten: 1 Franken pro Minute
Notfallnummer 0842 965 965
(Obertoggenburg, Wildhaus bis
Krummenau). Kontaktieren Sie
immer zuerst Ihren Hausarzt!

MediCall Pizol Care-Ärzte
für nicht dringliche medizinische
Auskünfte (Fr. 1.80 pro Minute)

0900 081 081
Spital Grabs 081 772 51 11
ApothekeWochenenddienst
TopPharm Engel Apotheke: Bal-
zers, Landstrasse 20. Sonntags
geöffnet: 9 bis 13 Uhr

00423 232 92 32
Schlossapotheke: Vaduz, Aeule-
strasse 60. Sonntags geöffnet:
10 bis 11.30 Uhr

00423 233 25 30
Die Dargebotene Hand 143
Katholische Seelsorge

081 750 60 50
Internet-Seelsorge
www.seelsorge.net

Pannendienst
ganzesW&O-Gebiet (TCS) 140
Autohilfe Toggenburg

071 988 11 91, 071 988 37 17

Tierarzt-Sonntagsdienst
Über den Telefonbeantworter
des ortsansässigen Tierarztes ist
der Name des diensthabenden
Arztes zu erfahren.

Post Buchs 0848 888 888
Bahnhof Buchs 051 228 72 22

Todesanzeigen 081 750 02 01
Annahmeschluss für Todesan-
zeigen für die nächste Ausgabe
im W&O: Montag bis Freitag bis
spätestens 15 Uhr; für die Mon-
tagsausgabe bis Freitag 15 Uhr.
Annahmeschluss für Todesan-
zeigen in der Grossauflage vom
Donnerstag: Dienstag bis 10 Uhr.
E-Mail: inserate@wundo.ch

Trauerzirkulare: bmedien, Bahn-
hofstrasse 14, 9470 Buchs. Wäh-
rend Büro-Öffnungszeiten von
Montag bis Freitag. Kontakt:
Telefon 081 750 02 02, info@
bmedien.ch

siehe auch: www.wundo.ch OrtsparteienstelltenKandidatenvor
Sevelen AmvergangenenMitt-
wochhabendieSevelerOrtspar-
teienzumVorstellungsapéroder
Kandidierenden der Gesamt-
erneuerungswahlen vom
27.September eingeladen. Der
Anlass fand auf dem Gelände
desWerkhofsAlmeisli statt.Da-
mit konnten die BAG-Vorgaben
zuCorona eingehaltenwerden.

Unter dem Motto «Bürger-
nähe leben»nutzen interessier-
te Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger die Gelegenheit
die Kandidatinnen und Kandi-
daten persönlich kennen zu ler-
nenund ihnenFragenzustellen,
heisst es in einerMedienmittei-
lung.Währendfast fünfStunden
wurdedieserAustausch regege-
nutzt. Es ergaben sichviele inte-
ressante und informative Ge-
spräche. Der gelungene Anlass
wurde mit einem feinen Apéro
Riche gekrönt. (pd)

Maskenpauschale
fürEL-Bezüger
Kanton St.Gallen Die Masken-
pflicht in dem öffentlichen Ver-
kehr führt zu höheren Lebens-
haltungskosten für Beziehende
vonErgänzungsleistungen (EL).
Die Kantonsregierung kommt
den Betroffenen nun mit einer
Verordnungsänderung ent-
gegen.BezügerinnenundBezü-
ger von Ergänzungsleistungen
können ab dem 1.9.2020 eine
Maskenpauschale von 30 Fran-
ken jeKalenderjahrbeantragen.
DerAntragkannaufderWebsite
der Sozialversicherungsanstalt
des Kantons St.Gallen (SVA)
eingereicht werden. Das geht
auseinerMedienmitteilungher-
vor.

Die Vergütung orientiert
sich an der Praxis des Kantons
Zürich sowieanderEmpfehlung
derSt.GallischenKonferenzder
Sozialhilfe (KOS) für Beziehen-
de von Sozialhilfe. (wo)

Die Kandidierenden der Seveler Ortsparteien: (von links) Marc Spitz, Harald Müntener, Barbara Samu, (alle
Gemeinderat) Eduard Neuhaus (Gemeindepräsidium), Hardy Rothenberger (GPK), Petra Vetsch (Schul-
ratspräsidium), Daniel Gillmann (GPK), Alex Schwendener (Schulrat), Jakob Bollhalder (GPK), Christian
Langenegger (Schulrat). Bild: PD

Fazit der Umfrage bei der Bevölkerung

Die IG MZH hat mit einerOnline-
umfrage auch die Meinung der
Bevölkerung über die Hallensi-
tuation in der Gemeinde einge-
holt. Insgesamt haben 260 Per-
sonen mitgemacht (davon waren
157 Vereinsmitglieder). Von 155
Leuten, die auch an einer Ab-
stimmung teilgenommen haben,
sind 47,7 Prozent mit dem
Ist-Zustand unzufrieden oder
sehr unzufrieden, der Rest ist
zufrieden oder sehr zufrieden.
Weshalb sind viele unzufrieden?

Die Gründe sind vor allem un-
genügende Platzverhältnisse,
mangelhafte Infrastruktur, feh-
lende Wettkampftauglichkeit
und zu geringe Nutzungszeit.
Eine Mehrzweckhalle würde der
grösste Teil der Antwortenden
gerne für die Organisation und
den Besuch von Anlässen nut-
zen. «Auch für wöchentliche Trai-
nings wäre die Mehrzweckhalle
bereits jetzt heiss begehrt und
ausgelastet», heisst es in der
Bedarfsanalyse der IG. (she)


